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Katechese und Relıgionsunterricht Italıen
LEUALLON, TODIeEMe und Perspektiven‘

Eine C Perspektive
talıen eht In einer eit der Veränderung gemeinsam mıt dem übrıgen uropa und
WIE das SaNzZc kuropa überhaupt (entsprechend hatte auch das Symposium der Bı-
schöfe Europas für die Jugend Dr 2002 den Arbeitstite „Europa der Verände-

Hıerbel pielen öÖkonomische, sozlale und kulturelle Faktoren e1INı olle Kom-
plexıtät, Pluralısmus und verbreıiteter Ohlstand SInd entscheidende Züge des Lebens-
stils uUNseTECS andes
Auf relıg1ıösem (Geblet Ist talıen welıterhın VOIl eıner katholischen Matrıx geprägt, doch
schreıtet der Eros1ionsprozess des Sa  arısmus auch hlıer fort und ruft zumındest Uull-
ter den aktıven Gläubigen ein unehmend tiefgreifendes und quälendes Unbehagen
hervor (SO INDIIC. auf dıie Fragestellung: Wer SINd WIT Christen eigentlich
der Welt VON HELE Darum fordern die iıtalıenıschen 1SCHNOTEe einem radıkalen
euanTang auf, der nıcht 11UT e1N! egrenzte OITEe. bemhaltet, Sondern eine völlıge
‘pastorale mke ZU  z nha hat Sinne Johannes des Täufers und Jesu Christi.“
Vor diesem Hıntergrund Tröffnen sıch ZWEeI Felder dıe Katechese und der olı-
sche Religionsunterricht chulen (Insegnamento scolastıco della religione cattolica).
Wır SInd unNs aDel der problematıschen Sıtuation bewusst, weilche dıie Katechese und
der Religionsunterricht eingebettet SINd eine Sıtuation, die darüber hınaus allen CUTO-

päischen Kırchen gemeınsam ist uch be1 gılt der pruch, dass °‘das akrament der
Firmung zugleic. das Sakrament des Auf-Nimmerwiedersehens ist Doch MOC ich

Folgenden auf dıe Zeichen einer positıven Erneuerung eingehen, dıe sıch biısher
LUT vorsichtig und durchaus noch ohne FEıindeutigkeit ze1gt, indem ich auf dıie ı1den
Pfeiler eingehe, VON enen diese WIrd:

Der Spe. ele: dıie objektive Dringlichkei einer Veränderung, die UrCc
vier Punkti  'a bestimmt WIrd: die Ent-Christianisierung VON zahlreichen Gläubigen; dıe
Nicht-Christianisierung vieler anderer (dıe nıcht auften); die eC uche nıcht WeNl-
SCI, dıe relle Herausforderung, dıe alles durchdringt (dıe Postmoderne).

Der zweıte spe‘ ist UrC| das wachsende Bewusstsein nıcht weniger Priester und
Lailen egeben, dass die ‘pastorale ehr’ realisıert werden und INUSS, dass eine
Dositive Veränderung möglıch Ist, WEeNN auch viele lester Schwierigkeiten haben, mıt
dieser Herausforderung umzugehen, und unsicher sınd, WIEe SIe sıch orlentieren sollen,
ODWO SIE innerlich einem gewissen Frustrationsgefühl leiden und nıicht
selten gerade dUuSs diesem TrTund eINe tendenziell EW  ende Haltung den Jag egen
Das oben angesprochene Dokument der italıenischen ischöfe, das VOT dem Hınter-

der DeSsC.  1eDenen Siıtuation entstanden Ist und sıch mıiıt dieser ausel1nandersetzt,
will konstruktive Vorschläge machen und ung wecken und verbreiten.

Der folgende Beıitrag geht auf ınen ag zurück, der 17.09.2001 beim ch-
ıtalıenischen Religionspädagogischen JIreiffen Freiburg/Br. gehalten wurde

(CConferenza Episcopale talıana CEI] Communicare Vangelo mondo che cambıa. Orienta-
ment]1 pastoralı episcopato ıtalıano DCTI 11 19) 810000 decenn1i0 del ue:  a, Roma 200  —
Religionspädagogische Beiträge
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Die Katechese
es in allem Oonnen dre1 ınge festgehalten werden:
e& DDas katechetische Gesamtgefüge Italıen, das für siıch betrachtet in und
{ur durchaus beeindruckend ist und entsprechend dem 7 weıten Vatıiıkanıschen ONZL
umgestaltet wurde, hat den innovatıven Impuls bıslang noch nıcht voll verinnerlicht.

ist heute gegenüber den sıch AUS der Prax1s ergebenden Problemen sens1ibler
der Wahrnehmung, dass insgesamt eher Pessim1ismus ne1gt.

meılsten 7  Z aber dıie Tatsache, dass WIEe WIT bereit feststellen konnten Im
Kontext der Kırche nenNNeEeNSWEeTT! Kräfte der Erneuerung erwachsen SInd, die guch G1-
rekt dıe Katechese betreffen
FA Die Sıtuation
ESs kann festgehalten werden, dass der derzeitige katechetische Prozess, idealerweıise
gestutzt Uurc. eın gutes katechetisches Projekt,

seine größten Entwicklungsmöglichkeiten In der Sakramentenkatechese und olglıic
In der Kınderkatechese hat, übDer die INall, wenngleıich auf oberflächliche Weise, den
on! ZUT Welt der Familien und der Erwachsenen bewahrt;

eine fundierte Lektüre der offizıellen katechetischen chrıften (entweder
der jeweiligen ‘Catechismi nazıonalı" oder der katechetischen Dokumente der ıtalıen1-
Sschen Bıschofskonferenz CEI))

Doch fördern dıe letztgenannten Instrumente eine auf eblose Begrıffe reduzierte’
und damıt statısche adagog1 der Glaubensweitergabe, dıe den Dynamısmen der
istlıchen Soz1lalısatiıon vertraut und dazu tendiert, sich exklusiv ‘heilıgen Gehege‘
der Pfarreı und eben nıcht den wiıirklıchen Bereichen des Lebens bewegen

Der Katechıist, der ege Tau und utter, funglert als 'delegierter Mitarbeıter”,
1st nıcht ANSCHICSSCH auf Se1IN vorbereıtet, Ist isolhert und erlich verunsıichert und
WwIrd seiner Funktion nıcht als eın aDer der emelınscha verstanden, Wäas

wliederum dem Kerngedanken der katechetischen Berufung zuwıderläuft
Auch ‘sektorenspezifischer’ Katechese fehlt E nıcht, WIEe der Jugendkate-

chese oder auch der Je ejigenen katechetischen Aktıvıtäten der Bewegungen (u auch
UrC. Rundfunksender WIe Radıo Marıa’), dıe ZWäal oft e1IN erhebliche Wirksamkeit
aufweilsen, deren kirchliche Identität jedoch nıcht selten In rage gestellt werden 11USS

Probleme
Die Probleme, die sich zeiıgen, lıegen tiefer, als dass SIE mıiıt den ‘alltäglıchen  ? Klagen
und Vorwürtfen gleichgesetzt werden könnten. S1e haben einem Bewusstseinsprozess
geführt, der sich auf dre1 Aspekte fokussıert und sıch (‚ott se1 Dank iImmer mehr Manı-
festiert und durchsetzt

Vgl (CConferenza Episcopale Italıana Catechısmo PCI la ıta cristliana. Vol TINNO-
vamento cateches1, Roma 1970 | Documento ase]; CEI, S1gnore, da chı andremo? I1 Cate-
chismo eglı adultı, Roma 1981:; CREI La formazıone de1 catechist] ne Communıt&A Crıstiana,
Torino 1982; CEI, La verıtä V1 farä lıber1 Catechismo egl1 adultı, Roma 1995; CEIL,; Educare 910-
vanı alla fede, Koma 1999; CEIL, Communicare 11 Vangelo |Anm Ferner‘: Luc1ano
Hg.) I1 Documento Base 1l futuro Cateches1ı Italıa, Napolı 2001
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G& Das Bewusstsein Von rTe:  el und dıe ffenkundige Unjfähigkeıit, sıch mit den ech-
fen Aufgaben auseinanderzusetzen, also mut dem, W ‘Heute Vor (rott‘ einfordert.
DIe herkömmlıche enken und Katechese als Bıldung gestalten, die der lau-
bensentwicklung innerlıch ist gelebt in Gemeinschaft, für die 5 1st dieser eraus-
orderung nıcht gewachsen, we1ıl eben dıe In diesem Modell vorausgeselzlte AauDenNS-
entscheidung ra gestellt ist entweder we1l der Glaube nıcht vorhanden ist (sıehe
dıe erhebliche der nıcht etauften oder weil der Glaube verloren ist (SO
be1 den meısten Jugendlichen und Erwachsenen). Darüber hinaus ist dıie Katechese mıt
einem weılteren Problem konfrontiert, dem dıe kırchlichen Glaubensvermittliung völlig
unvorbereiıtet gegenübersteht: der „NCUC kommunizleren, Sprache, mıt

qTechnıken, mıit einem psychologischen Grundvers  1S
Das Bewusstsein der Unangemessenheit des katechetischen Dıienstes Ahinsıic:  IC der

Bedürfnisse derer, dıie ıhn In NSDVFUC: nehmen. erjenige, der den Weg CHArıstlicher
Inıtlation beschreıitet, hrıs werden, dem amen und dem Inhalt nach, inde
weder adäquate Anleıtung noch ‘professionelle’ Unterstützung, WIe S1Ee die N  icklung
und das Wachsen einer Nneuen reatur In Christus’ In eiıner Glaubensgemeinschaft und
entsprechend den Anforderungen, dıe sich UurC. dıe Welt VON heute stellen, erfordern.
Hıer tuLl sich dıe Armut olcher Katechismen kund, dıe eigentlich UT eine geschichtlı-
che Abstraktıon SINnd und dıe doch ihrerseıits gerade auf das Ziel der °christliıchen Inıtia-
t10n hın ausgerichtet SeIN sollen uch itfenbart sıch hler die Unzulänglichkeit vieler
Pfarrer und Katecheten, Sanz abgesehen VON den Famıiılıen In der 1at ist wohl die est-
tellung mıt schmerzhaftesten, dass viele Christen, ob oroß oder kleın, einem
missionNarıschen Bekenntnis nıcht fahıg SINd.

Das Bewusstsein der Begrenzung des katechetischen Potentials auf den Bereich der
Kinder, muit der deutlichen Marginalıisierung der Katechese VonN Erwachsenen und fı
gendlichen er gegenteiligen Erklärungen. Im Übrigen lgnoriert eine altersstu-
fenbezogene Katechese eine notwendige Katechese nach /ielgruppen, abhängig VON der
Jeweiligen (Lebens-)Situation des einzelnen. uch der ausgezeichnete Katechismus für
dıe EeErwachsenen (Die 'anrnel ırd euch frei machen’) kann den Fragen, mıt enen
sıch die Menschen auseinandersetzen (auf den (Gebleten der Wiıssenschaft, der Kunst,
der Medien, nıcht enugen ine Glaubensverkündigung für aare und damıt VOI-

bunden auch eıne solche für getrennt .bende und Geschiedene, dıe immer zahlreicher
werden, ist nıcht sehr verbreitet und VOL em nıcht den Anforderungen gewachsen.
Weder kann besonders begeıistert VOoNn ökumenischen noch VOIl sozlalen und polıti-
schen kElementen In der bısher ublıchen Katechese sprechen.
DG Neue Perspektiven und Aufgaben
Um dıe Exı1istenz der esagten robleme WISSeEN, S} nıcht, dass CN sich be]l der
Schilderung der derzeıtigen Probleme dıe Schilderung eInes ausschließlic katastro-
phalen /Zustandes andelt TSTE Erneuerungen SINd bereıits eingetreten (wır eiImden
uNns nıcht mehr In den Zeıten des Katechısmus 1US Man kann derzeıt insbesonde-

VOIl einem Bewusstsein sprechen, das dıe bestehende Siıtuation we1ß, SOWIle VON

Direttori10 (Gjenerale DCI 1a Cateches1ı, Roma 1997,
La verıtä V1 farä lıber1ı |Anm
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gereiften pastoralen Entscheidungen, dıe mehr und mehr edeutung, insbesondere
den Bischöfen, gewinnen und dıes wohl eshalb, we1l diese sıch immer mehr

auf ein!| eıt des artens, auf den sogenannten un:  aren Boden einstellen, der erst

bestellt werden INUuSS, und olglıc mıit Widerstand und Zaudern rechnen.

JR „Eın erwachsener und durchdachter Glaube“® mıiıt missionarıscher Ausrichtung
„ES erscheımnt uns wichtig, dass der Gemeinschaft geholfen wird, einen erwachsenen,
urchdachten Glauben sıch reifen lassen.“/ Dies Ist eine sehr couraglerte Be-

auptung, voller ukunft, dıe beım „Italıenıschen katechetischen Projekt““® sofort aANZC-
wendet, explizit zitiert und bestätigt wurde Hervorhebung der Zielsetzung,
„Glaubensreife anzustreben Berücksichtigung der verschliedenen Altersstruktu-
ICcCH SOWIeEe eine FEinheit zwıschen OÖren, Feler und bezeugender Erfahrung schaf-
fen  «> Hs INUSS hınzugefügt werden und dıes ist csehr wichtig dass das oJe „sıch
immer mehr explizit Rıchtung Evangelisierung orjentiert  «10 und dass 95  eute dieses
Projekt siıch immer mehr auch kulturell verankern MUSS  4c11_ dıes einer
Katechese mıit doppelter Charakteristik

eiıner Katechese, dıe dazue Hıer und Heute in den Bereichen VON

Familıe, rbeıt, 1Uum, Freizeılt dıe Nachfolge des Herrn anzutreten und jedem Re-
de und Antwort stehen, der nach der Hoffnung iragt, dıe Uulls erfüllt etr S 15);

einer Katechese, dıe „kulturellen Projekt CNrıistlichen Sinn partiızıplert,
dass das Evangelıum in uUNSsSeTE eıt hıneln inkarnıert wird, dıie inspirleren
und SIE für dıe alles dessen en Wäas authentisch menschlıch ist

S „Die christliche Inıtiation als pastorales Modell“
DIies csehr ZUT Umsetzung eines wirklıchen und orıginären Wegs der kate-
humenal inspiırlerten Initiation, durchaus modular, doch in analoger eIse auf VCI-

schledenen ‚Dbenen konzipiert, aber iImmer SI dass alle e1N! vorgeschriebene trecke
gehen mussen, angefangen mıt der ersten Verkündigung über den katechetischen Weg
mıt einem zufrieden stellenden inhaltlıchen mfang DIS hın einer olıden nach-
sakramentalen Mystagogıe. DiIies INUSS sowohl tür dıe etauften Kınder gelten, wobe!l
hier dıie ern SOWIEe dıe Katecheten und dıe christliıche ememnscha aktıv eingebunden
werden mussen, als auch für diejenigen, dıe dıe autTtfe wünschen (echte Katechumenen,
dıe In Italıen immer zahlreicher werden), SOWIE für dıie VON uns genannten Chrısten,
dıe der CcChwelle ZU (Glauben stehen‘, alsOo für diejenıgen, dıe den aubensweg IICU

beschreıten wollen Übrigens wiıird gegenwärtig nıcht das Dass, sondern das Wle, dıe

CEIL, Communicare 11 Vangelo |Anm

nter „Progetto catechistico ıtalıano” verstehen WITr dıe theoretische Konzeption und dıe praktischen
Hılfsmuttel (Katechismen), dıie dıe iıtalıenısche Bıschofskonferenz ach dem ONZ1 für dıe Kırche in
Italıen entwickelt hat

CEI, Communicare ı] Vangelo | Anm

Ebd
12

13 El



echese Religionsunterricht In talıen TOI

der msetzung dieser für dıie tradıtionelle “säakulare’ DZW ‘kulturell-relıg1öse‘ Pra-
X1S (es sSCe1 hıer 1Ur dıe “Sakralisierung' der ‘familıen-relig1ös’ gefelerten Erstkommu-
N1ION erinnert!) durchaus revolutionären Vorschläge dıskutiert, wobel auf die Not-
wendigkeıt einer geduldıgen und erhellenden ädagog1 hıngewlesen wırd, einer Päda-
vg0gik der Progressivıtät SInn eines gestuften Fortschreitens die dabe1 zugleıic
aber immer auch einen csehr entschiedenen Gang einlegen 11USS Und in der Tat hat 6S
bereits I  ngen aufer ene gegeben Von „Intellıgenz, Mut und Krea-
tivität““* sprechen dıe 1SCHNOTEe Meıner Meınung nach ist dies die wahre kopernıkanıi-
sche ende der ıtalıenıschen Katechese.
23 Z Die Familıe „erzieherisches Umfeld Weıtergabe des auDens Da

excellence15

Vor diesem Hıntergrund gewinnt die Famulie edeutung, definiert als „erzleherI1-
SCHEeS Umfeld Z Weitergabe des aubens Dal excellence“. Wır SInd oben auf die
nıcht erzwingbare, jelmehr begründete und erzieherisch notwendige Partiziıpation der
ern der Inıtlation ihrer Kınder eingegangen DiIie katechetische inwendung
Famıilıe ist heute, auch weıl die Famıilıe ihrerseıits wiederum katechetisc wirkt, eine
„Katechese VON gleicher Wiıchtigkeıit WIE dıe der Jugendpastoral“”®.

dieser Stelle ist auch en kurzer Hıinwels auf eine katechetische Unterstützung NOTL-
wendi1g, die einen iImmer orößeren KOonsens Nde‘ die Begegnung des (y0t-
tesvolkes muıt der DiIie Zentren oder Gruppen, die sıch dıe chrı herum bıl-
den, Sınd die wohl einfachste Art, Erwachsenen- DZWw Famıilienkatechese betreıben.
Von ihnen o1bt 6S Hunderte In den verschiedensten Städten, und S1e werden immer
zahlreicher, nıcht ohne eine gewlsse Unreife und mıiıt einem noch nıcht ausgeschöpften
Entwicklungspotential.
222 „ES wırd VON ndamentaler edeutung se1n, eiıne adäquate Vorbereıitung

garantiıeren
ahrscheinlich siınd die Katecheten selbst eINes der quälendsten Tobleme und en
chel Bewusstsemn. Dıie Lajien-Katecheten sSınd nicht adäquat vorbereiıtet, weıl
Dienst nıcht ausreichend erkennung 1nde: und ıhnen daher nıcht geholfen wird, ih-
11 Dienst effektiv auszuüben. Es ist aber und Sal notwendig, dass ist der
Meınung, dass auf dem (jebilet der katechetischen astora „die größten und DeSs-
ten Energien eingesetzt werden müssen“ „auch eiıne adäquate Vorbereıitung grundle-
gend Ist und all denen garantıert sein INUSS, die Namen der kiırchlichen (jememmnschaft

olchen Evangelısıerungsinitiativen eingesetzt werden18 Und ZWäaTlr insbesondere auf
dem Gebiet der modernen Kommunitkatıon.
Das STe 191008 fejerlich auf Papıer geschrıeben, und In der Tat sind Inıtiatıven der Hr-
NCUCIUNG Gange Vor allem aber wird eIN! LICEUC Methodologie In der Ausbildung
14 Ebd
15 Ebd.,
16 Ebd
17 Ebd.,
18 Ebd
19 Vgl ebd.,
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der Katecheten CrTWORCH, die WIT ‘Laborsituation’ wollen, In der der atechet,
und analog auch der (erwachsene) Katechumene, hauptsächlich selbst, wenngleıch A1ll-

unters dıe Verantwortung für se1ine eigene Ausbildung und das Ausbil-
den anderer übernımmt, indem (ST. dıe eigenen Kessourcen in der unmıttelbaren Betrach-
(ung der eigenen Lebenserfahrungen und der Lebenserfahrungen der anderen bewertet
In dieser Optık einer personalısıerten Ausbildung wiıird dıe SallZC dıözesane Struk-
tur der Katechetik aufgebaut mıt der Herausbildung VOoNn egjonal-, DIiözesan- und
Pfarreigruppen der Katecheten, Gruppen, dıe dıie Aufgabe der Assıstenz bZw
übernehmen, also der Begleitung und der Unterstützung der Uber das Gebilet der DIöÖze-

verteilten Katecheten dıenen, dıe oft viel eın und sıch selbst überlassen SInd.
(Gemelnsam bemühen S1IE sıch schließlich darum, ein katechetisches Bewusstsein
SC.  en das In den Pfarreien bisweıllen 1U dünn ausgepragt ist
Diese geglıederte und solidarısche katechetische (Gemeiinschaft scheıint uns en effizien-
OE NSsal und Weg sSein In Anbetracht der nıcht unerheblichen Herausforderungen,
enen sich die “neue’ italıenısche Katechese tellen hat

DA Wissenschaftlıche Arbeıten und Forschungen
Bısher aben WIT festgestellt, dass dıe rneuerung der Katechese In Italıen Wesentlı-
chen außerhalb des Bereıchs der Katechese erwächst und diese dazu herausfordert, aus

der eigenen Krise herauszutreten Was Publiıkationen 1Im katechetischen Bereıich anbe-
Jangt, sınd ZUT eıt keıine besonderen Hervorhebungen machen. Zahlreich WIE
immer SInd dıe Hılfen, dıe sıch VOT allem dem eDTrauCl. der Katechismen wıdmen Es
g1ibt insbesondere dre1 größere Zeıitschriften „Cateches1“ des Centro Sales1ano dı Leu-
1a (Turin)”®, „Evangeliızzare” des Centro Dehonliane (Bologna)**, „Vıa Verıitä V1-

des Centro Paolıno Rom)““ Weıt verbreitet den Katecheten ist das „Dossier
Catechista“ (etwa 25 000 Exemplare) des Centro Sales1iano dı Leumann  23 Derzeit wırd

elıner „Bıbbıia DCI ragazzl” (Bıbel für Kınder) gearbeitet für inder, dıe den Weg der
CNrıstlichen Inıtiation gehen Es o1bt keine spezliellen Untersuchungen 1mM pädagogisch-
didaktischen Bereıch, außer vielleicht der Serle, dıe sıch der Erwachsenenkatechese
der Schule VON erona wıdmet, dıe VON Enzo Biemm1 geleıitet wird (etwa zehn Bände,
erschiıenen Dehoniane-Verlag, ologna). nsgesamt überwiegt en gemischtes, ke-
rygmatisch-anthropologisches ode Dies ist wohl noch ein Überbleibsel aus der eıt
des Katechismus 1US
Es kann ZUT eıt auch nıcht VOIl zahlreichen wissenschaftlıchen Arbeıten gesprochen
werden. Hınsıc)  16 der Person und der Ausbildung des Katecheten ist das Werk
20 Cateches1i oblemı prospettive: Strumento dı lavoro DEI la cateches1ı eglı adolescent!, X10Vanı
adult1ı ‚UTa de]l Centro Evangelizzazıone Cateches1 “I)on Bosco”. Dırettore 1€| Damu I1 eu-

(Torino): lle DI Ch1i 71 (2002) efte Jährlich.
Evangelızzare. Per (onoscere far ( onoscere. Direttore: ENZO Bıemm .. Bologna Fdizioni eho-

nıane (2001/2002). efte Jährlıch.
22 Vıa Veritä Vıta Rıvısta monografica dı approfondimento pastorale-catechistico. CUTa de]l
Centro Catechistico Paolıno Dıirettore (10vanna et1 KRoma: Centro Catechistico Paolıno 51

eite jährlıch.
23 Ossier atecN1s! Tumento PCTI la formazione personale dı ‚UTa de] Centro Evan-

elizzazıone Cateches1i „Don Bosco“. Direttore: Bartolino O11nı Leumann "Torıno) FEille dı C
(2001/2002). efte Jährlıch.
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„Formare catechıist1! ne c erwähnenswert, das VO stituto d1 Catechetica
der Universıtä Pontific1ı1a Salesiana herausgegeben wurde  24 edes veröffent-
10 das leiche nstıtut eiıne „Annalı genannte 10N, der CN eine /Zusammen-
Tassung der katechetischen Inhalte der wichtigsten Zeıitschriften und katechetischen Un-
tersuchungen In er Welt zusammenträgt.“” Dunn gesa ist die Miıtarbeit VOoNn italıen1-
Sschen erıkern In den un!versıtären Einrıiıchtungen. anch einer sucht ein europät-
sches Studienzentrum (z Palls: Brüssel)
Eın fruchtbringender Impuls WIrd VOIl der wiedererrichteten „Assoc1azıone talıana c_

techet1“ (AICA) erwartet, dıe siıch besonders der katechetischen Ausbildung VON Pries-
tersemIinarısten wldmet, die bıslang wirklıch inadäquat ist. 4©

Religionsunterricht
S F lach Jahren
bEs ist bekannt, dass In Itahlıen se1t 9084 das OnKOoTda| ZUT egelung VOIN Religionsun-
terricht chulen In Kraft 1St Der schulische Religionsunterricht kann 1V DC-
wählt werden und hat keinen katechetischen, sondern VOT em eınen kulturellen F
schniıtt DIie rechtliche erantwortung für diesen Religionsunterricht neben dem
Minıstero Publiche SITUZIONI (Bıldungsminister1um) die 1SCHNOTEe aller iıtahen1-
schen Diözesen, dıe S1Ce gemeinsam mıiıt der Präsıdentschaft der Italıenıschen ischofs-
Oonierenz (Conferenza Episcopale talıana [CEI]) mıttels eINES dafür eingerichteten Re-
tferats für Schulangelegenheıiten wahrnehmen. .“
Nach mehr als 15 ahren hat sıch eiIne Ser1e VON Faktoren mıt nıcht unerheblichem Fın-
fluss herauskristallısıert. Zunächst INUuSss dıe massıve Teılnahme der chüler und Famı-
1en hervorgehoben werden. FEın natiıonales Forschungsinstitut pricht für dıie eıt VOIl

2000 bıs 2002 VONn mehr als 90% Teiılnehmern, mıt einer gewlssen Fluktuatıon Gym-
nasıen, insbesondere in den großen Städten und Norden des andes Diese doch be-
achtliche Teilnahme erstaunt und ist wohl en Symptom für dıe Werte, die der Relig1-
Oonsunterricht ZU  z gesamiten Bıldungskontext der Schule beizutragen
Was die Identität des Religionsunterrichts anbelangt, ist abel, einen Ausgleıich
suchen zwiıischen konfessioneller Qualität, kulturellem Beıtrag, dem Dıialog zwıischen
Relıgi0ns- und Humanwissenschaften und eren Aufwertung Nnnerna des SCAhulischen
Curriculums, der Aufmerksamker gegenüber dem Kontext VOIl Schule und Leben,

Cesare Bıssol1 Joseph Gevaert (Hg.), formazıone de1 catechist! Problemi dı 0221 PCI la nfe-
ches1 dı domanı, Torino 1998
25 mnnale Rassegna annuale d1 studı dı Catechtica d1 Pedagogıa Relıgiosa. CUTa stituto
Catechetica Facoltä d1i SCIENZE Educazıone Unıversıta Pontific1i1a Salesiana dı Roma.
26 Sekretär der ICA ist ZUT eıt 1 uc1ano
27 (Cesare Bissoli, DDer Religionsunterricht In talıen Lichte des Konkordats, rhs 28
(1985) 57-60: „Streıt“ den Religionsunterricht den staatlıchen Schulen in talıen Eın Interview
mıit Emilıio eT1C in 11 (1986) 696-698; Werner S1mon, Katechese und Religionsunterricht
in Italıen und Deutschland Deutsch-itahenisches Religionspädagogisches Ireffen enediktbeu-
CIN, ıIn RDB 33/1994, 28-39:; Flavıo ajer, DIe Schule als ultur weıtergegeben, uüberlıeifer'
und verändert wIırd. Daraus sıch ergebende Folgen für eınen SChHhuliıschen Religionsunterricht, in Ed-

0OSE Korherr (Hg.), Relıgi1öse Erziehung VOT den Herausforderungen der kulturellen 1e
kuropa, (raz 1995, 27-40; (Cesare Bissoli, talıen., in LexRP 892-8906: Joseph Gevaert,
Studiare Catechetica, Roma ”001
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WIE der pädagogischen Sensı1bilı In der JTat mer INan e1In chwanken zwıischen
einer schulisch-katechetischen usrIC  g und anderen, Offeneren altungen, dıe mehr

Rıchtung einer relıg1ösen Erziehung Orlentiert SiInd ugleıc wırd für dıe Schule als
solche Relıgionsunterricht als kulturelles und erzieherisches klement eansprucht, ohne
dass die Kırche de 'aCIOo das Monopol In diesem Bereıich hat Der eC InnOovatıve Im-
puls kommt heute allerdings VON der geplanten allgemeınen eIorm der chulen (sıehe
unten)
ine entscheidende pIelen schon immer dıe Religionslehrer. Derzeıt SInd S1Ie INn
großer enrher Laıen mıt zunehmender Ausbildung, ahber immer noch chwach e_
bıldet inhaltlıchen (Theologıe, Gelsteswissenschaften) und 1mM padagogisch-
didaktischen Bereıch, da 6S nıcht WIEe Deutschland eine uniıversıtäre Ausbildung g1bt
nsere Ausbildungszentren SInd me1lnes Eirachtens inadäquat, se1 6S für eiINe Erstausbil-
dung, sSe1 C685 für das nötige agg1ornamento. uberdem ist Inzuzufügen, dass der recht-
iche Status der Religionslehrer bıslang noch nıcht völlıg ge.  a ISt, dass Rel1g10ns-
ehrer, auch WC) s1ie VON ihren ollegen für hren SCHUllIsSschen Eınsatz geschä WCI-

den, keine Möglichkeıit aben, ihrer gesellschaftlıch-kulturellen edeutung x ontext
der Schule ein entsprechendes Gewicht verleihen. Schließlic finden SIE auch In der
kiırchlichen (jememschaft nıcht dıe CAaC  ng und dıe Unterstützung, dıe S1Ee verdienen.
Eıigentlich müuüsste 6S ausreichen, darauf hınzuwelsen, dass fiür 90% Junger chüler
der einzıge kontinulerliche und authentische CZUg ZUTr eligıon über dıe ersonen der
Religionslehrer und Relıgionslehrerinnen vermiuittelt wIrd.
E Der hejtige Reformwind den Schulen
Die Veränderungen 1Im Religionsunterricht kommen, WIE auch be] der Katechese, VoNn

außen, Namlıc. VOIl der für alle Schulen vorgesehenen Reform. ohne dass WIT jedoch
schon SCHAU dıe Auswirkungen könnten, dıe sıcherlich fes  steilen se1IN WCI-

den, da der Relıgionsunterricht integrierter Bestandte1l des staatlıchen Curriculums für
dıe chulen ist dieser Stelle onnen NUr einıge Anmerkungen emacht werden,
erst hinsıchtlich der eform, dann bezüglich der voraussehbaren KOonsequenzen.
Es handelt sich eıne SUDS;  1€e. eIOrm, dıe noch Entstehen begriffen ISt, daher
selbstverständlich noch welteren Veränderungen ausgeselzt SeIN wird, wobel aber doch
bereıits heute die wichtigsten KOomponenten erkennbar werden In diesem /Z/usammen-
hang SINnd
(1) dıe Konzentration auf dıe Person des Cchülers, der In seiınem realen SCANUuliıschen
und außerschulischen Kontext esehen WIrd: aDel erhält der unterrichtliche Lernpro-
Z zentrale edeutung. Hr bestimmt die Organısation des 1SsSens und WwIırd mıiıt elıner
explizıten Kontrolle der Lernergebnisse verbunden. Man wırd in Zukunft nıcht mehr
nach dem altlıchen rogramm iragen, a1SO welche nhalte der chüler WwIissen
INUSS, sondern VON ‘Kompetenzcurricula’ SsprecChen, VOIN Currıicula, dıe das “ WI1S-
SCHL, WIE das Wiıssen siıch ane1gnet' fördern Das wiıird ernhebliıchen Veränderun-
SCH führen, nämlıch ZUT

(2) SCAULLSCHEN Autonomie, verstanden An “Schule machen’ 1Im realen Lebenskontext,
dem die Schule sıtulert ISst, olglıc. mıt eıner wiırklıchen dıdaktıschen und Organısato-
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ıschen Autonomie der verschiıedenen chulen eINes bestimmten Umtfelds, nnerhalb
gewIlsser gemeInsamer Parameter, aber mıt der tatsächliıchen Möglıchkeıit elner flex1iblen
Gestaltung der Stundentafeln, VON Aktivıtäten interdiszıplinärer Arbelıt, SOWIE einer
Aufwertung des kulturellen, auch außerschulischen Beıtrags des Umfelds
ESs ist wohl dıe potentiell ra|  sStie eform, die Flex1bilıtätskriterien und die
Mentalhıtät verändern wiırd, schweıgen VOoN der Veränderung der Schulıschen
Inhalte und der eigentlichen Planungsabläufe.
(3) Neuordnung der Unterrichtszyklen: DIe eIiorm umfasst den gesamten SCHAUulScCAHheN
Rahmen VoN der inadahe1 bIis ZUr Universıität auCc. diese ist egenstanı der eIormen

mıt eiıner Neudefmition der Wiıssensgegenstände und mıt ihrer Umsetzung ‘Begreı1-
fen, Fähigkeıiten, Kompetenzen)’. SO werden Grundschulen und höhere chulen VOCI-
schıieden strukturiert, Wäds e1IN! Neuqualıifizierung der Lehrer und Leıiter chulen
drıngend erforderlich macht DIie schulısche Gleichwertigkeit rfordert die Anerken-
NUNS eines ScCAhuliıschen Pluralısmus (staatlıche und private Chulen), der eın inheıtli-
ches natıonales System eingebunden Ist Das el uch für den Relıgionsunterricht
gılt, dass ein Profil gewiınnen INUSS, das In 1den Systemen umgeselzt werden

Welche Konsequenzen ergeben sıch für den Religi0onsunterricht?
DIie Konsequenzen, die sıch AdUus diesen Reformen Tfür den Relıgionsunterricht ergeben,
SInd TEIC und noch nıcht eindeutig. Im Folgenden selen einıge rößere und abseh-
bare Konsequenzen
(1) Der gegenwärtige Religionsunterricht INUSS jegliche Form einer inhaltlıchen, didak-
tischen und auch die methodische Umsetzung betreffenden Isolierung ZUugunsten einer
‘ Netzwerkkultur’ überwıinden. Zusammengefasst formulıert, ist CT dazu verpilichtet,
nıcht obe eränderungskosmetik betreiben, sondern SEINE eigentliche der
Schule LCUu überdenken und einen synergetischen Austausch mıt den anderen DIis-
zıplınen mMussen die (Curricula des Religionsunterrichts Oder besser
gesagt das “Curriculum der Kompetenzen’, die eigen sSind unter Beachtung der
für dıe Schulreform vorgegebenen Kriterien der Flex1bili und der Integration NEeU
geschrieben werden. andelt sıch aDel Krıterien, dıe Folgendes EerTOrderTI1C|
machen: Wesentlichkeit’ Konzentration auf das Wesentliche eINeESs Gegenstandsbe-
reichs), “Territorialıtät’ Einbettung In das reglonale/lokale sOzlale und turelle
Umtfeld), Bewertungsfähigkeit, Interdisziplinarıtät, Partizıpation in verwandten Bere1-
chen der Lehre e1N! Überarbeitung der Stundentafel, die nıcht nach einem rgiden
wöchentlichen Schema ausgerichtet sSe1IN darf, ebenso eın achdenken darüber, Was mıiıt
den chülern geschieht, die nıcht den Religionsunterricht suchen, schliıeßlich dıe
Teilnahme POF (plano d1 erta formatıva Plan des Biıldungsangebots der Schu-
le)
Insbesondere INUSS sich der Religionsunterricht den verschiedenen Schulformen,
wenngleıich selbstverständlich konfessionell, alsSo OlSC verankert Dleibt, mıt den
Religionswissenschaften auseinandersetzen. Gerade dies erscheımnt heute immer
mehr erforderlich und unabdingbar
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(2) Was den Religionslehrer anbelan wırd VONl diesem e1IN! zunehmende Profess1i0-
nalısıerung erwartel, eIne transparente, dıdaktıiısche olle, en höhere Präasenz und NEUEC

Aufgaben, dıe (SI: Organısmus der und darüber hinaus 1Im Austausch zwischen
Schule, Famlılıe und (Gemeınnscha: wahrnımmt uberdem WIrd dıes wesentlich dazu
beitragen, den ‘Juridıschen Status’ des Relıgionslehrers als Lehrer der Schule voll
anzuerkennen.
(3) Der Religionsunterricht sieht sich heute mehr denn Je der Forderung nach einem
Iimplizıten Curriculum reltgiöser rziehung auSgeSselZl, das Hınblick auf ein essentiel-
les ‘Basıswıissen’ eingeforde WIrd, auch WC dies nıcht ffiziell Sprache
kommt Die relig1öse KOomponente, bevor überhaupt VOoNn eıner spezifischen Konfession
gesprochen werden kann, ist das “kulturelle Existential’ der Person als olcher DIies
el nıcht, dass der ua ONKOTda!l bestehende Religionsunterricht abgeschafft werden
soll, auch we1l realıstisch betrachtet auf die chnelle keıin TSsatz geschaffen werden
Oonnte Aber INUSS sıch über dıie Notwendigkeit 1m Klaren se1n, dass eine relıg1öse
Erziehung umgesetzt werden INUSS, dıe gleichzeltig sowohl dıe Jugendlichen aANSC-
bracht als auch vollkommen In das Bıldungsangebot der Schule integriert ist Fın dıes-
bezüglicher wesentlicher Beıtrag Onnte d u einer Betrachtung erwachsen, dıe
den europäischen Kontext und dıe hıer fortschreitenden ntwicklungen Bereich der
Sschulıschen relıg1ösen Bıldung in Augenschein nımmt Gegenwärtig geschlieht dıes In
einigen unıversitären Zentren dafür spezlalısıerten Instituten. uch WEeNn dıe VOr-
schläge DCI VON Wichtigkeıit sIind, finden SIE noch keinen breıteren Wiıderhall, SOIMN-

dern werden bıslane VOIL allem VON enen dıskutiert, dıe sıch mıt diesem ema als
Fachleute quseinandersetzen.
(4) Wır tellen Iest. dass der Religionsunterricht weilt davon entfernt Ist, überflüssıg
se1in und dass 1: seinen s1gnıfıkanten Beıtrag den Zielen der eIorm eisten kann,
indem 5 aktıv, WC) auch nıcht exklusıv, 1mM Zusammenhang fächerverbindenden Ler-
NEeCNS ZUT Herausbildung der relıg1ösen Dimension als eiıner Dımension des Menschen
beıträgt, indem (51: teilnımmt und Geschichte, den Erfahrungen des Le-
bensumtelds und den menschliıchen Bereichen VON oner sozlaler edeutung WIE
715 Immigration, sammenbruc. vieler Relıgionen, Autkommen zahlreicher Fragen
aus den Grenzgebieten der orschung (Bıoethık, Ökologie). Um diesen Beıtrag elsten

können, ist N auch eIC) WIE bereıts oben gesagl, das Wiıssen dıe verschie-
enen ormen des Religionsunterrichts der Europäischen Union vertiefen und den
Dıialog untereinander anzustreben.
Wır enken nıcht, dass eine solche C] des Ansatzes des Relıgionsunterrichts a_

tomatısch eıner Marginalısierung Oder Ösung der katholischen Version VON Reli-
g10N sondern eın und esseres Verständnis des eben nıcht elımınıer-
aren Katholischen schafft, indem CS in einen Horizont Von edürfnıssen, Vorschlägen
und Modellen eingebettet WIrd.
In der Tat steht der Religionsunterricht eıner Neuerung gegenüber, eren Ausmaß VCI-

gleichbar ist mıit den Auswirkungen der Konkordate VOoON 929 und VoNn 1984, wobel 1:

sich 1esmal In einer gewissen dialektischen Spannung ZUT Konkordatslösung efindet,
weshalb sich der derzeıtige Religionsunterricht verändern INUSS, WEeNn nıcht dıe
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Isolierung der Schule drohen soll Wırd eine fex1ibel gehandhabte Übereinkunft g_
nugen, oder müusste ein Relıgionsunterricht angedacht werden, der dieses Mal
dann tatsächlıch nnerna| der Schule und für ihre jeweılligen Jjelsetzungen geschaffen
würde? Vor diesem Hıntergrund wırd offenkundıg, welche Überlegungen und Versuche
noch angestellt werden mussen, SEe1 C585 INDIIC auf das zukünftige TO des Relıg1-
onsunterrichts, SE 1 CS 1Im INDIIC auf dıie Person des zukünftigen Religionslehrers.

ZusammenfTfassung
Italıen erlebt ohne Zweiıftel eine Krise sowohl bezüglıch der Katechese als auch bezüg-
iıch des Religionsunterrichts doch bileten siıch in beıden Bereichen Möglıchkeiten
einer tiefgreiıfenden und posıtıven Anderung Dies stellt e1Nt große Herausforderung
für einen Reifungsprozess dar, der Hoffnung wachsen, uns jedoc. zugleıic. auch zıttern
ässt, da CI eine echte und wirklıche sowohl pastorale als auch TE hl" CI-
fordert Es ist klar, dass dıie Sıituation nıicht mehr leiben kann, WIe S1IE einmal War

Möge (ott uns aDel helfen, dass WIT den Mut nden, uns auf den Weg machen


